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Rabinoviteh

Die russischen offiziellen Kreise verbreiten von Zeit zu Zeit die Nachricht, daß Hitler noch am Leben sei.

Molotow: Hokus-Pokus, steh immer wieder auf Männchen, wir brauchen

dich, um mit den Alliierten einig zu bleiben!"

Der Feinschmecker
Meine Tante, früher eine glänzende

Köchin, hat uns zu einem «Kriegskuchen»

eingeladen. «Putzi», der listige
Kater, war auch dabei; er bettelte und
bettelte, bis meine Mutfer ihm ein
Stückchen eben dieses Kuchens hin-

hielt. Lange schnupperte er daran, so
lange, bis Mutter ungeduldig sagte:
«He, Putzi, bis doch nid so heikel, mir
müend en au esse »

Seither bäckt Tante keinen
Kriegskuchen mehr, wenigstens lädt sie uns
dazu nicht mehr ein AA. H.
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